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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried; Sumpfseggen-Rohrglanzgrasfeuchtwiese; Uferseggenried; Riede der Zweizeiligen Segge, Wasserschwadenröhricht
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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X

Der große Wiesenbereich nordwestlich der Peene wird durch ein Grabensystem stark entwässert. Nur auf diesen hier ausgegrenzten 
Flächen unmittelbar an der Peene ist noch ein verarmtes Artenschema einer seggenreichen Naßwiese vorhanden. Stellenweise treten hier
flächige Bestände der Ufer- und Zweizeiligen Segge auf und es gibt vorallem in Richtung Peeneufer eingelagerte Wasserschwadenröhrichte.
Eine extensive Mähnutzung sollte hier auf jeden Fall beibehalten werden. Ein kleiner Stichgraben ragt in die Biotopfläche von Richtung 
Nordwest hinein.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex disticha Carex riparia

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens Taraxacum officinale

Cardamine amara Cardamine pratensis Carex hirta Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Glyceria maxima Polygonum amphibium Urtica dioica


